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Neue Oebiue
naturgetreu und haltbar in

1 Tag Fr 50.- 80.-
Etwas ganz Neues!
Sehr leidite Gebisse aus neuartigem Material
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Sie tragen
Ihre Kleider

doppelt so lange,

Vorbildliche
Heiratsofferte

Bin 20 Jahre. Werde mit jedem Jahr

ein Jahr jünger, da ich nur erstklassige
Cremen verwende. Wegen grossen

Crème-Auslagen im Ehestand brauchen

Sie jedoch nichts zu befürchten.
Wollte soeben in Genf vis-à-vis dem

Völkerbundspalast ein kleines Geschäftli

eröffnen mit Mundreinigungs-Artikeln
und Hoffmannstropfen, als ich aber Ihre

Anzeige las, spürte ich, dass mein Weg
dahin geht. Mein Geschäft wäre zwar
rasch in die Höhe gekommen, denn die

Russen sind ja glücklich hier
eingezogen, tun zwar mit keiner Silbe ihr

Glücksgefühl kund, hier zu sein.

Beschäftige mich mit Politik, bin
musikalisch und diese beiden Talente forme

ich zu einem harmonischen Eins.

Bin aus guter Bürgerfamilie. Jüngster
Bruder in der nationalen Front; er hat

eben erst mit dem Politisieren angefangen.

Vater ist unter der blutroten Fahne,

Mutter ist für den Frieden und mein

älterer Bruder ist vorläufig noch neutral.

Freund ist in Deutschland in der

S.S. Sie können also in der Partei
sein, in welcher Sie wollen, Sie werden

in unserer Familie irgendwo Anklang

an Ihre Ideen finden.
Deshalb auch mein vielseitiges Hand-

örgeli-Repertoire, spiele nämlich
folgende vier Stücke fliessend;

«Die Strasse frei den braunen Bataillonen

...»
«Avanti Popolo .»

«E si chiamano Fascisti .»

«Uf em Heubode bin i gsässe, ha

d'Beee obenabe ghänkt, ha Zigerli
gfrässe und an Nabelschpaiter dänkt!»

Bin also diskussionslos eine
Vollkommenheit!!!

Bitte schauen Sie meine Offerte an.

Ich hoffe, dass Sie mich berücksichtigen

können, ansonst ich doch das Geschäft

eröffnen muss.
Gruss Ehü.

P.S. Bitte mich nicht zu kompromit¬
tieren!

Mein Sohn

Georg
Mein wissbegieriger Sohn Georg,

Viertklässler, fragte mich neulich, was

Pessimist bedeute. Als ich mich

bemühte, ihm die beiden Begriffe Pessimist

und Optimist klar zu machen, wollte

er auch noch wissen, was denn ich
sei, Pessimist oder Optimist. Ich zögerte

prüfend einen Augenblick. «Aha» rief

er, «dann bist Du also Zwischenmist.»

Ein ander Mal beim Nachtessen

wir bescheideten uns gerade mit
Pellkartoffeln und Kaffee, zu deutsch

«gschwellti Härdöpfel» erzählte ich

ihm jenen Witz vom Herrn Rindfleisch,

der sich einem Schwerhörigen vorstellt;
«Mein Name ist Rindfleisch». Der

Schwerhörige: «Hä?» Der Herr nochmals:

«Mein Name ist Rindfleisch!» Der

Andere wieder: «Hä?» Jetzt aber

eindringlich: «Rindfleisch ist mein Name!»

Der Schwerhörige verzweifelt: «I Gott's

Name, ich verstah immer Rindfleisch.»

Fünf Minuten später reichte ich meinem

Sohn die Kartoffeln: «Georg, wotsch

nu ä Härdöpfel?» Mein Sohn warf nur

einen mitleidigen Blick auf die

Pellkartoffeln: «I Gott's Name, ich verstah

immer Härdöpfel.» Wck

Prinzipien
der Erziehung

Die Mutter ruft: «Walterli, ufa cho!»

Nach einer Weile; «Walter, chom ufa.»

Nach einer weitern Weile; «So blib

halt dunna, du Saubueb!» N. Z.

Renamaltose

wenn Sie sie durch uns chemisch reinigen oder färben lassen.

Werfen Sie deshalb abgetragene Kleider nicht weg. Ob sie von Wolle,

Baumwolle oder Seide sind, wir machen sie Ihnen wieder wie neu.

Dabei zahlen Sie zum Beispiel für die Reinigung eines Herren-Anzuges

nur Fr. 8. bis 8.50.
Umfärben von Kleidern aller Farben ohne etwas aufzutrennen. Färben

von Trauer-Kleidern innert zwei Tagen.

Grosse Färberei Murten A.-G., Murten
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